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Ein Bahnhof 
geht auf Reisen

Wegen der Verbindung der Tramlinien 10 und 17 
wurden an der Heuwaage neue Geleise verlegt, 
und der heimelige, alte Holzbahnhof der ehe­
maligen Birsigtalbahn musste aus Platzgründen 
weichen.
Der Bahnhof war samt seinem Anbau im Jahr 
1900 nach den Plänen der Architekten Friedrich 
Wirz und Emil Faesch erstellt worden. Da es

sich um einen leicht demontierbaren Riegelbau 
von beträchtlichem denkmalpflegerischem 
Wert handelt, wurde ein neuer Standort gesucht 
und auch gefunden.
Die Baselland-Transport AG (BLT) hat den 
Nostalgie-Bau an die Brauerei Feldschlösschen 
AG verkaufen können. Diese hat sich verpflich­
tet, das Bahnhöflein aus der guten, alten Zeit 
Stück für Stück sorgfältig zu zerlegen und es auf 
dem Areal der Brauerei in Rheinfelden wieder 
aufzubauen. Dort wird es zur Endstation für die 
brauereieigene Eisenbahn, die zwischen dem 
Bahnhof Rheinfelden und dem Feldschlösschen 
verkehrt. Barbara und Kurt Wyss
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